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Bis 2050 Bedarf an 60 % mehr Nahrung,  
die Hälfte davon von bestehenden Flächen

Nachhaltige Intensivierung

Quellen: FAOSTAT; Tilman et al. (2011)
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Von der Natur zum Verbraucher
Nachhaltige Nahrungsversorgungssysteme

Quellen: FAO (2014a), FAO (2014b) FAO (2017)

Prinzipien 
1. Erhöhung der Ressourcennutzungseffizienz 
2. Konservierung, Schutz und Stärkung von natürlichen Ressourcen 
3. Schutz und Stärkung der ländlichen Bevölkerung, deren Gleichstellung und soziales 

Wohlbefinden 
4. Steigerung der Resilienz von Menschen, Gemeinschaften und Ökosystemen 
5. Schaffung von verantwortungsvollen und wirksamen Governance-Mechanismen
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= aktiver Ressourcenschutz
Nachhaltige Landwirtschaft

Quellen: OECD (2016); USDA (2007); Nature Education Knowledge (2011)

Abiotisch 
! Klima 
! Böden 
! Wasser 
! Energie

Biotisch 
! Pflanzen 
! Tiere 

(einschließlich 
Insekten, etc.) 
! Menschen:

- Lebensexistenz (Wirtschaftlichkeit) 
- Gesundheit 
- Soziale Bedingungen

Biodiversität, Ökosysteme
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Wissenschaftlich empfohlene 
Produktionspraktiken (wichtigste)

Nachhaltige Landwirtschaft

Quellen: OECD (2016); European Parliament (2017); FAO (2013); USDA (2007); Union of Concerned Scientists (online)

Minimierung des Einsatzes von 
synthetischen Agrarchemikalien 
! Organische Düngung 
! Integrierter Pflanzenschutz 
! Mischkulturen ("intercropping")

Verhinderung von Bodenerosion 
! Fruchtwechselfolgen 
! Reduzierte Bodenbearbeitung 

("no-till farming") 
! Bodendeckbepflanzung / 

Gründüngung ("cover crops")

Minimierung des 
Wasserverbrauchs 
! Pflanzenwahl 
! Tropfbewässerung 
! Feuchtigkeitssensoren

Reduzierung von Treibhausgasen 
! Gute landwirtschaftliche Praxis für Tier-, 

Herden- und Düngermanagement 
! Fütterungsoptimierung 
! Produktion in Gebäuden

Optimierung der 
Tiergerechtheit 
! Amputationsverzicht 
! Ressourcenangebot 
! Höherbewertung 

funktionaler Merkmale
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Konkrete Umsetzungskonzepte (Auswahl) 
Nachhaltige Agrarproduktion

Quelle: Rigby & Cáceres (2001)

Integrierte Produktion

Low-Input LandwirtschaftAgrarökologie Permakultur

Ökologischer Landbau Effektive Mikroorganismen
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Ökologisch versus nachhaltig
Nachhaltige Agrarproduktion

Quellen: Tittonell P. (2014); Rigby & Cáceres (2001); Bioland; Demeter 

Organisch-biologisch  

! Weitgehende Überlappung mit 
wissenschaftlichem Konzept 

! Keine Thematisierung von 
Wasser- und Energiesparen 

! Erweiterungen um Aspekte wie 
Regionalautarkie, Technik-
skepsis, Homöopathie

Biodynamisch 

! Betonung auf Bodenfruchtbarkeit und 
Kreislaufwirtschaft ("Hoforganismus") 

! Keine Thematisierung von Wasser- 
und Energiesparen, Klimaschutz 

! Technikskepsis (z. B. Gentechnik, 
Hybridsorten)  

! Erweiterungen um spirituelle, 
wissenschaftsferne Elemente 
(kosmische Kräfte, Homöopathie)
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Flächen, Betriebe, Beschäftigte fallend…
Kurzdiagnose der Südtiroler Landwirtschaft
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… Produktion stagnierend
Kurzdiagnose der Südtiroler Landwirtschaft

Durchschnittsproduktion in kg pro Kopf 
der Bevölkerung und Dekade

Quelle: ASTAT
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Therapie

Mehr Arbeitsplätze für landwirtschaftliche 
Nachhaltigkeitsspezialisten 

Schaffung adäquater Betriebsstrukturen 
für hochqualifizierte Betriebsleiter  

! Erhöhung der Bodenmobilität 

! Entkopplung von Bodenbesitz und 
landwirtschaftlicher Produktion 

! Mehr Vielfalt…

Investitionen in (wissensbasierte) 
Bioökonomie / "Smart Farming" 

! Mehr Forschung & Entwicklung 

! Erhöhung von Wissen / Können / 
Wollen der Landwirte 

! Verjüngung der Betriebsleiter 

! Mehr Unternehmergeist 

! Bessere e-Infrastrukturen

Quelle: European Parliament (2017)  
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Therapie

Vielfältige Besitzformen und Betriebsgrößen

0

13

25

38

50

1949 71 85 97 2001 05 10

Anteil (%) der Pachtflächen an der 
landw. Fläche in Bayern seit 1949

Quelle: Bayerischer Agrarbericht 2016

Grau-bünden 
1975 - 2015

Ober-bayern 
1999 - 2010

Tirol 
1999 - 2013 

Trentino 
1990 - 2010

Südtirol 
1970 - 2010

-0,5 %
-0,5 %

-0,9 %
-0,2 %

-0,9 %
-1,2 %

0,7 %
-0,3 %

-2,0 %
3,3 %

-1,5 %
-7,7 %

4,5 %
-0,7 %

-4,7 %

∅ jährliche Veränderungen (%) der 
Betriebszahlen nach Größenklassen (in ha)

Quellen: Statistische Landesämter



Vielfalt als Perspektive für die Südtiroler Landwirtschaft?! – Christian FischerSeptember 2017 16

Therapie

Vielfältige (Bio-)Technologien

Robotik

Hydro- und Aquaponik

Gentechnik (z. B. 
Genom-Editierung)

Sensoren und Informatik 
(Präzisionslandwirtschaft)
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Therapie

Vielfältige Pflanzenarten und Nutztierrassen 
(funktionelle Biodiversität)

Von Europas "Apfelfabrik" 
zu dessen Obst- und 

Gemüsegarten

Stärkere Nutzung lokaler, an Umweltbedingung 
angepasster Rassen zur Erzeugung  

regionaler Produkte
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Das Wichtigste in Kürze

1. Globaler Kontext verlangt nach 
"nachhaltiger Intensivierung",  
weniger nach "Extensivierung". 

2. Einige Trends in der Südtiroler 
Landwirtschaft sind kritisch zu bewerten.  
Es bedarf (teilweiser) Reform. 

3. Lösung liegt im Humankapital: Mehr 
Facharbeitsplätze für hochqualifizierte 
Spezialisten, welche aktiven Ressourcen-
schutz umsetzen können, ohne zu stark 
an Wirtschaftlichkeit zu verlieren. 
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